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Was kann ich für meine Mundgesundheit tun? 
Sie können selbst viel dazu beitragen, um Ihren Mund – und 
damit Ihren gesamten Körper – gesund zu halten. So beugen Sie 
Erkrankungen wie einer Parodontitis vor: 

  •  Gründliche Mundhygiene 

  •  Zahnbürste regelmäßig austauschen 

  •  Halbjährlich zur Kontrolle beim Zahnarzt 

  •  Regelmäßige Professionelle Zahnreinigungen 

  •  Alle zwei Jahre zur Parodontitis-Vorsorgeuntersuchung 

  •  Risikofaktoren wie Übergewicht und Rauchen vermeiden 

  •  Zahngesunde Ernährung 
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Zähne und  
Allgemeingesundheit

Mehr Infos zur Vorbeugung der Parodontitis  
auf der Patientenseite der BLZK: 

zahn.de/parodontitis_vorbeugen 

Was ist eine Parodontitis? 
Im Fokus der Wechselwirkungen zwischen Zähnen und Körper 
steht die Parodontitis, eine Entzündung des Zahnhalteappa-
rats. Auslöser für diese Erkrankung sind Zahnbeläge. Sie ent-
halten Bakterien, die Entzündungen verursachen.  

Das Tückische: Die Parodontitis-Bakterien und Entzündungs-
stoffe können über das Zahnfleisch in den Blutkreislauf gelangen 
und so auch an anderen Stellen im Körper Schaden anrichten. 
Auf diese Weise fördert die Parodontitis bestimmte Allgemein-
erkrankungen.  

Wie hängen Mundgesundheit und Allgemeingesundheit  
zusammen? 
Mundgesundheit und Allgemeingesundheit beeinflussen sich 
auf komplexe Weise gegenseitig. Entzündungen in der Mund-
höhle – zum Beispiel an den Zähnen oder in den Zahnfleisch-
taschen – wirken sich auf den gesamten Körper aus. So kann 
beispielsweise eine Parodontitis das Risiko für Herzinfarkt und 
Schlaganfall erhöhen. Umgekehrt besteht die Gefahr, dass durch 
eine chronische Erkrankung wie Diabetes Zahnerkrankungen 
ausgelöst werden oder sich verschlimmern.  

Risikofaktoren lassen sich bei einer zahnärztlichen Untersuchung 
bereits in einem frühen Stadium erkennen. Regelmäßige Kontrollen 
in der Zahnarztpraxis sind deshalb wichtig. 

 

Parodontitis: Welche Wechselwirkungen gibt es? 
Verschiedene Erkrankungen stehen mit der  
Parodontitis in Zusammenhang – zum Beispiel: 

  •  Herz-Kreislauf-Erkrankungen wie  
    Herzinfarkt und Schlaganfall 
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